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Familiennachrichten

GEBURTSTAGE

Borgholzhausen
Hedwig Udovic, Holzweg 31,

81 Jahre.
Dorothea Kleine, Casumer

Straße 11, 72 Jahre.
Ilse Spill, Nollbrink 1, 73 Jah-

re.

Versmold
Wilfried Lünstroth, Sand-

ortstraße 40, 84 Jahre.
Herbert Junge, Wersestraße

40, 82 Jahre.
Doris Blaeschke, Alter Salz-

weg 18, 72 Jahre.

TRAUERFALL
Walter Flottmann, Kleistra-

ße 4 in Borgholzhausen, ist am
Samstag im Alter von 78 Jah-
ren verstorben. Die Trauerfei-
er ist am Freitag, 24. März, um
10 Uhr in der Michaeliskapelle.
Beisetzung ist zu einem späte-
ren Zeitpunkt auf See.

Tolle Talente beim Texter-Turnier
3. Piumer Poetry Slam im Forum der PAB-Gesamtschule

B o r g h o l z h a u s e n  
(jog). »Respect to the Poets« 

heißt die Grundregel. Das 
drückt sich allein schon da-
durch aus, dass kein Auftritt 
schlechter als mit fünf auf 
einer Skala zwischen eins und 
zehn bewertet wird. Schließlich 
ist es mehr als eine Mutprobe, 
sich mit selbstverfassten litera-
rischen Werken ins Rampen-
licht zu begeben und der kriti-
schen Beurteilung durch ein 
großes Publikum zu stellen.

Borgholzhausen erlebt bereits
die dritte Auflage des als Poetry
Slam bezeichneten Dichterwett-
streits, nachdem der Kulturverein
vor zweieinhalb Jahren den An-
stoß gegeben und die Sparkasse
ihre Unterstützung zugesagt hat-
te. 18 Nachwuchspoeten der Jahr-
gänge fünf bis 13 sollen sich mit
ihren rund fünfminütigen Beiträ-
gen »enthusiastisch abfeiern las-
sen«, fordert Initiator Marc-Oliver
Schuster in seiner Rolle als Mo-
derator und motivierender Coach.

Er hat eine ständig steigende

Ganz gleich, ob es um den im
rechten Turnschuh wohnenden
Fred – einem Mischwesen aus
Fisch und Dinosaurier – den
Zahnarztbesuch vom sprechenden
Axolotl oder das psychedelische
Knäckebrot geht, der Fantasie und
den im Kopf des Zuhörers entste-
henden Bildern sind keine Gren-
zen gesetzt. Auch wenn dabei ein
paar »Gehirnplatzen zellen«, wie
es Siebtklässler Daniel Jakobi for-
muliert.

Sehr bewegend und aufrührend
bringt Helene Schipper (Jahrgang
8) in »Warum« die lange Reise
eines Flüchtlingskindes emotional
nachvollziehbar auf den Punkt
und wird damit Siegerin in ihrer
Kategorie. Sarah Kaps setzt sich
mit den »Liebe ist, wenn …« Zeich-
nungen auseinander und bezeich-
net Romantik als »genetische
Schwachstelle, der wir nicht wi-
derstehen können«.

Vanessa Wolf verdeutlicht auto-
biografisch und sehr persönlich
ihre Entwicklung vom gemobbten
Grundschulkind zur selbstbe-
wussten jungen Frau, Rebecca
Stang thematisiert die Gebrauchs-
anleitung fürs Leben, in dem sie
sich ihren zur Freiheit führenden

Riesenapplaus gab es für alle Teilnehmer und die Organisatoren des 3. Piumer Poetry Slams im Forum der PAB-Gesamtschule. Fotos: Johannes Gerhards

roten Faden selber stricken muss.
Eric Heilers betrachtet »magische
Kunden« im Supermarkt aus dem
Blickwinkel des gestressten Kas-
sierers, und Linus Ole Zimmerer
überzeugt mit dem schon sehr
routinierten und dynamischen
Vortrag über sein »Lieblingsfach«
Gesellschaftslehre.

Nach über zwei Stunden an-

spruchsvoller Unterhaltung mit
enormer Variabilität spenden die
knapp 200 Besucher einen ab-
schließenden »Zehn-Punkte-Ap-
plaus« für die Dichtertalente, von
denen sich der eine oder die ande-
re bestimmt auch bei regional hö-
her eingestuften Wettbewerben
durchsetzen wird. Das Potenzial
ist auf jeden Fall vorhanden.

Zu Gewinnern kürten die Juroren aus dem Publikum Helene Schip-
per, Daniel Jakobi und Linus Ole Zimmerer (von links).

Qualität der Texte bei enormer
Vielfältigkeit in der Thematik
feststellen können. Knapp zwei
Drittel der Teilnehmer war auch
schon in den Vorjahren dabei und
verfügt somit schon über eine ge-
wisse Routine im Umgang mit den
Zuhörern, unter die sich auch Bür-
germeister Dirk Speckmann, sein
Vize Hermann Ludewig und
Schulleiterin Ulla Husemann ge-

mischt haben.
Die Bandbreite der Texte reicht

von witzig skurril bis einfühlsam
poetisch. Neben von Fantasy ins-
pirierten Geschehnissen, persön-
licher Entwicklungsgeschichte
und Erlebnissen aus dem Schulall-
tag finden sich auch Anleihen
neuer Vortragsformen aus sozia-
len Netzwerken. Auch wenn in al-
len drei Altersklassen Sieger ge-
kürt werden, dürfen sich alle zu
den Gewinnern zählen.

___
Romantik ist eine gene-
tische Schwachstelle, der
wir nicht widerstehen 
können.

Möller feiert 
25-Jähriges 

Versmold (WB). Ines Möller
hat bei der Stadtsparkasse Vers-
mold ihr 25-jähriges Dienstjubilä-
um gefeiert. Neben ihren vielfälti-
gen Aufgaben dient sie dort ihren
Kollegen als kompetente An-
sprechpartnerin. Auch als langjäh-
riges Mitglied im Personal- und

Verwaltungsrat
hat sie sich für
die Belange ihrer
Kollegen, sowie
der Sparkasse
stark gemacht.

Ines Möller ab-
solvierte ihre
Ausbildung bei
der Staatsbank in
der ehemaligen
DDR. Nach Aus-

flügen in die Chemiebranche und
ins Bibliothekswesen kehrte sie
1992 in ihren erlernten Beruf zu-
rück und fing bei der Stadtspar-
kasse in Versmold an. Ines Möller
befindet sich momentan in El-
ternzeit und kümmert sich um
ihre vier verwaisten Nichten. Im
Rahmen einer Feierstunde spra-
chen der Vorstand der Stadtspar-
kasse, der Personalrat und Kolle-
gen ihren Dank und ihre Anerken-
nung aus.

Ines Möller

Flohmarkt 
rund ums Kind

Dissen (WB). Einen sortierten
Flohmarkt rund ums Kind organi-
siert die Freie evangelischen Ge-
meinde Dissen für Sonntag, 30.
April, zwischen 11 und 15 Uhr.

Besitzer von gut erhaltenen Ar-
tikeln wie Laufstall, Kinderbeklei-
dung bis Größe 146, Spielzeug,
Kinderwagen und Weiterem ha-
ben Gelegenheit, ihre Artikel zu
verkaufen. Der Flohmarkt funk-
tioniert wie folgt: Anbieter zeich-
nen ihre Artikel mit der Verkäu-
fernummer und dem Verkaufs-
preis aus und sortieren sie zwei
Tage vor dem Flohmarkt an den
vorbereiteten Verkaufsflächen
ein. Nach dem Verkauf werden die
Artikel am Ende des Flohmarktes
nach Verkäufernummern zurück-
sortiert. Diese können zeitnah ab-
geholt werden. Vom Erlös wird 20
Prozent für die Kinderarbeit der
Freien evangelischen Gemeinde
Dissen einbehalten. Anmeldungen
bei Beate Philipp, Telefon
0157/86918591 

Pferdetage glänzen mit 1100 Nennungen
Gastgebender Reit- und Fahrverein Ravensberg sichert sich vierten Platz beim »Mense-Cup«

Borgholzhausen (lg). Bei den
Ravensberger Pferdetagen des
Reit- und Fahrvereins Ravensberg
in Borgholzhausen, kamen insge-
samt 457 Reiterinnen und Reiter
mit 857 Pferden auf dem Hof in
Westbarthausen zusammen. Im
Gegensatz zu den vergangenen
Jahren, an denen Spring- und
Dressurreiten gemischt waren,
gab es an diesem Wochenende
nur Wettkämpfe im Springreiten.

»Das Dressurreiten folgt über-
nächstes Wochenende. Wir wollen
das mal ausprobieren, damit nicht
so viel umgeräumt werden muss«,
sagt Pressesprecherin des RFV Ra-
vensberg, Carolin Siefker. Das
Turnier begann mit Springpferde-
prüfungen in verschiedenen Klas-
sen. Dabei belegten die internatio-
nalen Reiter Hendrik Griese vom
RFV Cherusker und Felix Haß-
mann vom Zucht-, Reit und Fahr-
verein Lienen die vorderen Plätze.
Felix Haßmann gelang mit Quiwi-
tino WZ in der ersten Springpfer-
deprüfung Kl. A** Plac. in zwei
Abteilungen jeweils eine erste und
dritte Platzierung in der ersten
Abteilung sowie mit Casraino Z
eine erste Platzierung in der zwei-
ten Abteilung. Hendrik Griese be-
legte in der ersten Abteilung mit
Dia Corada den sechsten Platz
und in der zweiten Abteilung mit

Dollar’s Girl eine zweite Platzie-
rung. Natürlich erkämpften sich
auch Vereine aus dem Altkreis
nennenswerte Platzierungen. Bar-
bara Brütting vom PSV Steinha-
gen-Brockhagen gewann auf Car-
los 511 ein L-Springen. Tanina-Vic-
toria Schuldt vom RV Ravensberg
erreichte beim M-Springen auf
Caliqulas einen vierten Platz.
Außerdem erhielt sie in ihrem
Team beim Mense-Cup mit null
Fehlerpunkten und 53,33 Sekun-

den die beste Wertung. 
Beim diesjährigen Turnier ver-

zeichnete der RV Ravensberg 1100
Nennungen. Der RV Ravensberg
zählt rund 400 Mitglieder zu sei-
nem Verein. Davon haben am ver-
gangenen Wochenende 60 gehol-
fen, dass viertägige Turnier er-
folgreich zu organisieren. »Von
dem Erlös finanzieren wir unter
anderem Renovierungsarbeiten
an unserer Halle«, sagt Carolin
Siefker.

Sabine Flörkemeier mit Clüth bei der Springprüfung Kl. S* am
Sonntagnachmittag. Sie belegte in dieser Prüfung Platz zehn.

Candice Cooper den 27. Platz.
Auch Markus Brinkmann, der für
das Weltcup Finale in Omaha qua-
lifiziert ist, hat sich bei der 3.
Springpferdeprüfung Kl. L Plac. in
zwei Abteilungen in der ersten
Abteilung mit Gigolo Field den
zweiten Platz gesichert. Bei den
Springprüfungen Kl. S* am Sonn-
tagmittag belegte Frank Plock
vom RFV Borken e.V. mit seiner
Miss Picky den ersten Platz. Guido
Wergers vom RUFV Rulle sicherte

sich auf Dollar’s Girl den zweiten
Platz. Beim darauf folgenden
Mense-Cup gelang dem Team vom
RV Herzebrock die beste Wertung.

Danach folgten der RV Verl, RV
Rietberg und die Heimmannschaft
vom RV Ravensberg. Die abschlie-
ßende Springprüfung Kl. S* mit
Stechen »Preis der Frau Renate
Schoof, Wiesbaden« gewann
Hendrik Griese vom RFV Cherus-
ker auf Lissbonia. Auch hier si-
cherte sich Guido Wergers auf

Bei der Springprüfung Kl. S* siegte Frank Plock mit Miss Picky
(links) vor Guido Werges mit Dollar´s Girl. Fotos: Laura Grothof

FDP stimmt sich 
auf Wahlen ein

Borgholzhausen (WB). Die
Mitgliederversammlung der FDP
Borgholzhausen ist am Mittwoch,
22. März, um 19.30 Uhr in Borg-
holzhausen in den Gleisklängen
(Bahnhof Borgholzhausen) ange-
setzt. Neben einem kurzen Rück-
blick auf das vergangene Jahr ha-
ben die Liberalen den FDP-Kandi-
daten für die Landtagswahl, Dr.
Björn Kerbein, sowie den Kandida-
ten für die Bundestagswahl, Philip
Winkler, zu Gast.

Westfalen-Blatt - Lokales Altkreis Halle - 21.03.2017




